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April und Mai 2024 

Gemeindebrief der Ev.-luth. 

Fair geben 

Fair sorgen 

Fair teilen 

GoƩes Spielregeln für eine gerechte Welt 
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AÄ¦����«ã — D�Ý ¦�®Ýã½®�«� WÊÙã 

Der Herr ist auferstanden! Er 
ist wahrhaŌig auferstanden! 
Dieser Ruf erscholl Ostern in der 
Kirche. Immer wieder. Voller Freu-
de. Er lief durch die Reihen—
besƟmmt nicht nur bei uns, son-
dern weltweit wurde gefeiert, ge-
rufen: Der Herr ist auferstanden. 
Er ist wahrhaŌig auferstanden. 

Dieses Wissen um die Auferste-
hung Jesu früh am Ostermorgen ist 
uns kostbar. Wahrscheinlich hält 
es einer wissenschaŌlichen Über-
prüfung nicht stand. Und dennoch 
hat dieser Glaube, dieses Wissen 
Menschen über Jahrhunderte, ja 
Jahrtausende geprägt, es hat ihnen 
Mut gegeben, trotz aller Widrigkei-
ten nicht aufzugeben und weiter-
zumachen. Dieses Wissen trägt die 
Hoffnung in sich, Hoffnung gegen 
alle Hoffnungslosigkeit, die sich 
breit macht und uns zu lähmen 
droht. 

Der Herr ist auferstanden. Ohne 
diesen Glauben, dieses Wissen, 
wäre alles sinnlos. Dann wäre Je-
sus umsonst gestorben, erinnert 
vielleicht als „Gutmensch“ oder als 
gescheiterte Kreatur. Ohne den 
Glauben an die Auferstehung wäre 
unsere Predigt umsonst. Wovon 
sollten wir Menschen erzählen? 
Was wäre der Grund für unsere 

Begeiste-
rung?  
Für unse-
re uner-
schüƩer-
liche 
Hoffnung 
auf Frie-
den und 
GerechƟgkeit? Was wäre der An-
trieb für unsere Nächstenliebe, für 
unser Eintreten für GerechƟgkeit 
und — ja auch für unser Hinneh-
men, dass man über uns lächelt 
oder uns verspoƩet. Dabei bleibt 
es zum Glück in Deutschland, un-
sere Schwestern und Brüder in vie-
len anderen Ländern der Welt erle-
ben Verfolgung, Gefängnis, Folter. 
Und bleiben doch fest in ihrem 
Glauben. 

Der Herr ist auferstanden, er ist 
wahrhaŌig auferstanden. Dieses 
Wissen trägt mich und lässt mich 
gelassen in die ZukunŌ gehen. GoƩ 
kennt meinen Weg, warum sollte 
ich mir Sorgen machen? Was im-
mer auf mich wartet: ich gehe die-
sen Weg nicht allein. GoƩ geht 
mit, viele Menschen aus unserer 
Gemeinde gehen mit, Menschen 
auf der ganzen Welt gehen mit. 
Danke! 

Ihre Pastorin A. William  
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Gemeinsames Frühstück—
gemeinsames Abendessen—
das macht Spaß 
Der Frühstückstreff hat bisher 
zweimal staƩgefunden. Es war im-
mer eine sehr leckere – lockere – 
lusƟge – liebevolle Zeit. 

Leider können viele Menschen 
nicht kommen, weil Arbeit, weil 
Kinder, weil... 

Deshalb eine zusätzliche Einladung, 
diesmal zum gemeinsamen Abend-
essen. 

Jeden 3. Freitag abends um 19:30 
Uhr — am 19.4. und 17.5. 

Jeder Mensch, der Zeit und Lust 
hat, ist herzlich eingeladen. Wir 
freuen uns über alle, die kommen.  

Anmeldung: 

Die Anmeldung findet bis Montag 
vor dem Treffen staƩ (15.4. bzw. 
13.5.). Anruf gern im Kirchenbüro 

unter Tel. 20 14 80 oder via Email 
buero@verki.de. 

Abends mithelfen? FantasƟsch! 

Unterstütze gerne bei der Essens-
planung, der Tischdeko, der Rah-
mengestaltung, in der Küche, beim 
Einkaufen, … 

Wir treffen uns am Sonntag, den 
07.04.2024 nach dem GoƩesdienst 
im Kirchenkaffee zum Ideen sam-
meln und verteilen mit Viola Stel-
ter (die in pinken KlamoƩen – zu-
mindest die Brille ;-) 

Freue mich auf Dich! 

Viola Stelter 

G�Ã�®ÄÝ�Ã A��Ä��ÝÝ�Ä 

Offene Kirche  
 

Sonntags öffnen wir unsere Kirchentüren und  
heißen alle Menschen herzlich willkommen.  
 

Für ein Gespräch ist immer jemand vor Ort. 
 

Jeden Sonntag von 14 bis 17 Uhr 
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 Himmelfahrt feiern wir wieder 
mit den Gemeinden aus Barmbek 
und Dulsberg zusammen auf dem 
Strassburger Platz.  Der GoƩes-
dienst beginnt um 10.30 Uhr und 

wird gestaltet von den PastorIn-
nen Idalena Urbach und Adrian 
Tillmanns, ein Gospelchor singt 
und der Pop-Posaunenchor aus 
unserer Gemeinde spielt. 

Mit dem Pfingsƞest endet der 
Osterfestkreis. Er begann mit der 
Auferstehung Jesu, nach 40 Tagen 
sein Abschied von den Jüngern 
und dieser Erde und 
seine Himmelfahrt, 
und dann eben 
Pfingsten. 

Wir feiern das Kom-
men des Heiligen 
Geistes, der aus den 
ängstlichen Jüngern 
Jesu muƟge Apostel 
gemacht hat. Und so 

ist Pfingsten auch  der Geburtstag 
der Kirche, denn wegen der be-
geisternden Predigt der Jünger 
entstand die erste Gemeinde.  

Das ist jetzt fast 
2000 Jahre her —
und noch immer 
gibt es die Kirche, 
feiern Menschen, 
sind be-geistert von 
GoƩ und erzählen 
anderen von Jesus, 
unserem Erlöser. 

Antje William 
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Neues aus dem KGR 
Das neue Jahr begann mit einigen 
personellen Veränderungen im 
KGR. 

So hat Cornelia Stöber ihr Amt als 
stellvertretende Vorsitzende nach 
fast 6 Jahren an Swantje Altmüller-
Gagelmann abgegeben. 

Außerdem haben wurde der ge-
schäŌsführende Ausschuss 
(Beede) personell verschlankt. Er 
wird jetzt nur noch von zwei KGR 
Mitgliedern besetzt: der Pastorin 
Antje William und Swantje Altmül-
ler-Gagelmann. Imke Diermann 
und Cornelia Stöber, die bisher 
zusammen mit der Pastorin diesen 
Ausschuss besetzt haƩen, werden 
sich zukünŌig neuen Aufgabenstel-
lungen im KGR zuwenden. 

Dann wird uns unsere Popkanto-
rin, Yasmin Piwko, zum 28.4.2024 
verlassen, um die Welt zu berei-
sen. 

Wir möchten Frau Piwko an dieser 
Stelle ganz herzlich für Ihr enga-
giertes Wirken in so vielen Ge-
meindebereichen danken. Sie hat 
es durch ihre Begeisterung, ihre 
freundliche Art und der hohen mu-
sikalischen Professionalität ge-
schaŏ, der Gemeinde nach 40 
Jahren tradiƟoneller Kirchenmusik 

den Wechsel zur Pop-
Kirchenmusik schmackhaŌ zu ma-
chen. Wir sagen DANKE und wün-
schen ihr GoƩes Segen für ihren 
weiteren Lebensweg. 

Am 16. und 17. Februar ging der 
KGR nach Rendsburg ins MarƟns-
haus in Klausur. Das große Thema: 
„ZukunŌ der Gemeinde und der 
Kirche“ wurde von verschiedenen 
Seiten beleuchtet und diskuƟert. 
Wir haben Erkenntnisse gewon-
nen, Altes bestäƟgt und wollen 
auch Neues wagen. 

Das möchten wir natürlich der Ge-
meinde vorstellen und mit ihr be-
sprechen. 

Wann? Bei „Gemeinde im Ge-
spräch“ am 14. April! 

 
Wir freuen uns auf einen anregen-
den Austausch. 

 
Cornelia Stöber für den KGR 
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A»ãç�½½�Ý 
Liebe Gemeinde, 

„Wem GoƩ will rechte Gunst er-
weisen, den schickt er in die weite 
Welt“. Nun bin ich beschenkt da-
mit, dass es mir möglich ist, genau 
das zu tun. Ab Mai werde ich ge-
meinsam mit meinem Partner auf 

große Reise ge-
hen. Auf unse-
ren Fahrrädern 
mit nur ganz 
wenig Gepäck – 
nur dem Nö-
Ɵgsten - wollen 
wir die Welt 
entdecken. Wir 
wollen in der 

Natur sein, raus aus der „Enge der 
Stadt“ – wie Revolverheld in ihrem 
Lied „Lass uns gehen“ singen. Wir 
wollen die Schönheit der Welt se-
hen, um genau so überzeugt davon 
zu sein wie Louis Armstrong, wenn 
er „What a wonderful world“ singt. 
Es gibt 194 Länder und sechsein-
halbtausend Sprachen – wir wer-
den wohl nicht jedes einzelne Land 
erradeln können und nicht einmal 
annähernd so viele Sprachen ler-
nen, aber wir wollen so viel wie 
nur möglich sehen, andere Kultu-
ren und neue Leute kennenlernen, 
von jedem Land wenigstens die 

grundlegends-
ten Worte sa-
gen können 
wie „Hallo“, 
„Tschüss“, 
„BiƩe“ und 
„Danke“. Wir 
wollen sehen, 
wie bunt und 
faceƩenreich 
die Welt ist, in der wir leben. Und 
anders als Mark Forster müssen 
wir nicht einmal die ganze Zeit am 
Handy sein, um unserem Lieblings-
menschen zu schreiben, denn den 
haben wir ja bei uns. Und doch 
werde ich nicht nur mit einem la-
chenden, sondern auch mit einem 
weinenden Auge gehen, wie es so 
schön heißt. Denn sich auf den 
Weg zu machen, heißt auch immer 
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etwas hinter sich zu lassen. In die-
sem Fall sind es Freunde, Familie 
und auch diese Gemeinde. Diese 
Gemeinde, die mir vor etwas mehr 
als 2,5 Jahren das Vertrauen ge-
schenkt hat, als Quereinsteigerin 
den Beruf als Popkantorin in der 
Versöhnungskirche auszuüben; in 
der ich FreundschaŌen schließen 
durŌe; in der ich wachsen durŌe. 
Einen Chor aus dem Nichts aufzu-
bauen, war anfangs etwas beängs-
Ɵgend und nun 
schaue ich vol-
ler Stolz auf die 
miƩlerweile 
rund 50 Sänge-
rinnen und Sän-
ger, die eine so 
wunderbare 
GemeinschaŌ 
leben und un-
sere Kirche mit 
ihrer Musik und 
ihrer BotschaŌ 
bis zum Rand füllen konnten. Sing 
and Pray als Veranstaltung, die 
zeigt, dass Pop nicht nur was für 
junge Leute ist – nein! Die Musik 
ist für alle gemacht und kann jede 
und jeden, egal welchen Alters, 
berühren und mitreißen. Ich bin 
dankbar für viele bereichernde Be-
gegnungen, Ɵefgründige Gesprä-

che und 
Hilfsbereit-
schaŌ, die 
ich erfahren 
habe. Aber 
nun ist es 
Zeit, mich 
auf in das 
nächste gro-
ße Abenteu-
er zu ma-
chen. Es gibt keinen besseren Zeit-
punkt als „JETZT“, um seinen 
Traum zu erfüllen. Denn wie heißt 
es noch gleich in dem Kirchentags-
lied von 2023?  

„Leinen Los, Kopfsprung ins Leben. 
Tanz dich frei, spring durch den 
Regen. Zeig der Welt, all deine Far-
ben: Die Zeit ist jetzt! Wir laufen 
los. GoƩ geht mit uns. Das Leben 
ruŌ.“ Und dieser Ruf des Lebens ist 
ziemlich laut geworden. So laut, 
dass ich ihn nicht mehr ignorieren 
kann. Wer sich dafür interessiert, 
wo wir gerade sind und was wir 
gerade machen, wird auf unserem 
Instagram-Profil  

„y-_and-_c_on_the_b“ fündig.  

Ich wünsche Ihnen allen alles Gute. 

Bleiben Sie behütet! 

Yasmin Piwko 
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V�Ù��Ý�«®��çÄ¦ òÊÄ Y�ÝÃ®Ä P®ó»Ê 

Liebe Yasmin, 
ich freue mich für dich — und ich 
werde dich vermissen. Ich häƩe 
dich gern noch länger hier wirken 
gesehen.  
 

Damals haben wir uns im 
Kirchengemeinderat ein-
sƟmmig dafür entschie-
den, unsere Kirchenmusik 
neu aufzustellen. Eine Po-
pularmusikerin bzw. –
musiker sollte her. Und 
dann kamst du! 
 

Es hat mir große Freude gemacht, 
mit dir zusammenzuarbeiten. Was 
haben wir nicht alles auf die Beine 
gestellt: die Gemeindesinggruppe 
„Sing and Pray“, den Pizza-
GoƩesdienst mit Anton und Lucía , 
die Gesprächsreihe letzten Som-
mer, die vielen verschiedenen 
GoƩesdienste — und die Pop-
Liturgie. Nicht zu vergessen die 
Friedensandachten: Über ein Jahr 

lang haben wir täglich den Boller-
wagen beladen mit Keyboard, 
Mikrophon und Notenständer und 
sind zum Spielplatz an der Fried-

richsberger Straße gezogen. Und 
haben am Schluss unserer Frie-
densandacht deiner InterpretaƟ-
on von John Lennons „Imagine“ 
gelauscht.  
 

Du hast es nicht immer leicht 
gehabt: Manche vermissten das 
Orgelspiel oder den klassischen 
Chor im GoƩesdienst. Aber du 

hast uns begeistert mit deiner 
Freude an der Musik und deiner 
wunderbaren SƟmme. Am Ende 
der GoƩesdienste gab es immer 
ein passendes Lied: Mal aus den 
Charts, oŌ Lobpreis-Lieder. Und im  
Chor „Come and Sing!“ hat deine 
Begeisterung für Pop und Gospel 
viele Sängerinnen und Sänger er-
muƟgt. Herausgekommen sind  
tolle Konzerte.  
Danke!                                          Antje William 

Come and Sing!  
Farewell Concert  
am 27. April um 17 Uhr 
Was? Schon wieder ein Konzert 
von „Come and Sing“? Ja! Bevor 
Popkantorin Yasmin Piwko die Ge-
meinde für eine Weltreise verlässt, 
wollen sie und der Chor noch ein 

gemeinsames Konzert veranstal-
ten. Eine Mischung aus alten und 
neuen Liedern, aus Balladen und 
Uptempo Songs, aus Klassikern 
wie „Lead me, guide me“ und ganz 
vielem mehr wird den Abend bunt 
machen. Tanzen, feiern und singen 
Sie mit uns. Der EintriƩ ist wie im-
mer frei! 
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MiƩenmang 
Vom 3. bis 5. Mai 2024 wird sich 
Hamburg in ein großes Meer klin-
gender, goldglänzender Instru-
mente verwandeln und in Blech-
bläser-Klängen schwimmen. 

Der Deutsche Evangelische Po-
saunentag 2024 lockt etwa 15.000 
akƟve Blechbläserinnen und 
Blechbläser in die Hansestadt, die 
sich an diesem Wochenende unter 
dem MoƩo miƩenmang versam-
meln und in vielfälƟger Weise ge-
meinsam musizieren.  

Am Freitagabend um 18 Uhr be-
ginnt das Programm auf der 
Moorweide mit einem Eröffnungs-
goƩesdienst, an den sich auch das 
erste Gastgeberkonzert an-
schließt. Ab 20:30 Uhr laden viele 
Kirchen in der Hamburger Innen-
stadt zu festlichen Konzerten ein. 

Neben den Morgenchorälen, die 
Samstag und Sonntag ab 8:00 Uhr 
überall dort ertönen werden, wo 
die Gäste untergebracht sind, wird 
am SamstagvormiƩag im Hambur-
ger Stadtpark geprobt. 

Unter dem Titel Hamburg klingt 
schaffen themaƟsche Konzerte am 
Samstag ab 14 Uhr eine musikali-
sche Verbindung von Orten zu 

Themen: Sehnsuchtsort Hafen, 
Spiritualität, Flucht und MigraƟon, 
IntegraƟon und viele mehr. Posau-
nenchormusik an vielen Plätzen 
der Stadt. Ab 20:24 Uhr wird die 
Serenade von allen Chören ge-
meinsam auf der Jan-Fedder-
Promenade an den Landungsbrü-
cken gespielt.  

Am Sonntag endet der Posaunen-
tag mit dem gemeinsamen 
SchlussgoƩesdienst auf der gro-
ßen Festwiese im Stadtpark.  

Unter www.dept2024.de finden 
Sie alle weiteren InformaƟonen 
rund um dieses musikalische Wo-
chenende oder Sie nutzen einfach 
den folgenden QR Code. 

 

D�çãÝ�«�Ù Eò�Ä¦�½®Ý�«�Ù ÖÊÝ�çÄ�Äã�¦ 
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Neue Chorleitung 
Auch wenn Yasmin Piwko weg-
geht, wird der Chor „Come and 
Sing!“  weiterhin proben. Mit Julie 
Silvera hat der Chor eine tolle 
Chorleiterin für die Übergangszeit 
gefunden, bis wir eine neue Kan-
torin oder einen neuen Kantor 
haben.  

Julie hat Musik im Blut — sie ist 
aufgewachsen in den USA und hat 
dort in der Gemeinde, in der ihre 
MuƩer predigt, lange musikalisch 
gewirkt. Sie hat dann Musik stu-
diert und lebt seit 2017 in 
Deutschland. Hier ist sie u.a. als 
DozenƟn für Pop-Gesang täƟg, ist 
aber auch als Jazz-Musikerin und 
Gospelsängerin unterwegs. Wir 
freuen uns darauf, wenn sie auch 
einmal im GoƩesdienst  singt! Ihre 
kraŌvolle SƟmme wird den Kirch-
raum zum Beben bringen … 

Herzlich willkommen! 

Antje William 

Lieder,  
die durchs Leben tragen 
Lieder, die wir immer wieder ger-
ne hören und mitsingen; Schlager, 
die gute Laune machen; Lieder, 
die zu hellen und trüben Tagen 
passen; Songs, die an schöne Zei-
ten erinnern; vertraute Abendlie-
der - mit Ihnen zusammen singen 
wir Lieder, die Sie durchs Leben 
getragen haben und dies noch 
tun. 

Samstag, 6. April um 15 Uhr 
im kleinen Gemeindesaal 
Mit Popkantorin Yasmin Piwko 
und Diakonin Sigrid Paschen 
 

Offener Männerkreis 
An jedem driƩen Montag im Mo-
nat von 19:00 bis 21:00 Uhr triŏ 
sich der offene Männerkreis in der 
Arche (Eingang Maxstraße) zu ge-
selligem Beisammensein und Aus-
tausch über biblische Texte. Die 
meisten Männer im offenen Män-
nerkreis sind 50+ und nehmen am 
Gemeindeleben teil. Neue Gäste 
sind jederzeit willkommen! Hin-
weis: Im Mai treffen wir uns ab-
weichend am 2. Montag im Mo-
nat bereits ab 17 Uhr 
15.4.: Was bewegt mich? 
13.5.: Gemeinsam kochen          

Leitung: Wilfried Denys                                  



 

 11  
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Die Bibel ist voller wunderbarer 
Geschichten – traurige und fröhli-
che, spannende und verwirrende, 
bekannte und unbekannte. Aber 
es sind immer mutmachende Ge-
schichten. 

Personen der Bibel dienten als 
Vorlage für viele Filme, Maler und 
Malerinnen wurde durch die Jahr-
hunderte hindurch von ihnen in-
spiriert, ebenso wie Musikerinnen 
und Musiker. Die Ge-
schichten handeln von 
Treue und Verrat, von 
Zivilcourage und Betrug, 
und auch Sex and Crime 
sind in der Bibel zu fin-
den.  

Menschen erzählen, 
was sie mit GoƩ und mit 
Jesus erlebt haben, wie 
GoƩ ihrem Leben eine  
neue Richtung gegeben hat und 
wie der Heilige Geist ihr Leben 
reich gemacht hat. Reich be-

schenkt sind 
auch wir – all 
diese Ge-
schichten sind 
für uns heute 
GoƩes Wort. 
Geschichten, 
die die Men-
schen über 
Jahrhunderte 

hinweg so in 
den Bann 
gezogen ha-
ben, dass sie 
ihr Leben 
Jesus über-
geben ha-
ben, dass der 
Glaube an 
GoƩ fortan 
ihr Leben besƟmmt. 

Pastorin William wird bib-
lische Geschichten erzäh-
len; danach wollen wir 
darüber in zwangloser 
Runde ins Gespräch kom-
men. Für ein Glas Wasser, 
SaŌ oder Wein wird ge-
sorgt. Egal, ob Sie schon 
viel wissen oder nichts, 
ob Sie regelmäßig in den 
GoƩesdienst kommen 

oder einfach neugierig sind: 

Seien Sie herzlich willkommen!  

Jeder Abend kann auch einzeln 
besucht werden. Wir beginnen um 
19 Uhr im kleinen Gemeindesaal. 

18. April: Petrus: Vertrauter und 
Verräter 

9. Mai: Abraham: Wagnis und 
Scheitern 

30. Mai: Heiliger Geist: unsichtbar 
und wirkmächƟg 
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07. April 
 

10:00 Uhr AbendmahlsgoƩesdienst 
PrädikanƟn Diermann u. Popkantorin Piwko 
Anschließend Treffen der GebetsiniƟaƟve 

 18:00 Uhr LobpreisgoƩesdienst 
Pastor Weise u. Popkantorin Piwko 

14. April 
 

10:00 Uhr AbendmahlsgoƩesdienst  
Pastorin William u. Popkantorin Piwko 
Anschließend Gemeinde im Gespräch 

19. April 
 

17:00 Uhr KrabbelgoƩesdienst 
Pastorin William u. Popkantorin Piwko 

21. April 11:00 Uhr FestgoƩesdienst „Lebenswege“ 
Diakonin Paschen u. Diakonin Sonnenburg 
in der Friedenskirche, Papenstr. 70, 22089 Hamburg 
Kein GoƩesdienst in der Versöhnungskirche! 

28. April 
 

11:00 Uhr Pizza-GoƩesdienst 
Verabschiedung von Yasmin Piwko 
Pastorin William u. Popkantorin Piwko 
familienfreundlich, mit Lucía, Anton und Zoé 
Anschließend gemeinsam Pizzaessen 
Kinder sind unsere Gäste! 

01. April 10:00 Uhr AbendmahlsgoƩesdienst  
mit Orgel und Trompete 
Pastorin William, Organist Fabienke, Trompete: Havkin 

UÄÝ�Ù� GÊãã�Ý�®�ÄÝã� 
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05. Mai 
 

10:00 Uhr AbendmahlsgoƩesdienst 
Prädikant Northoff u. Organist Turkat 

 18:00 Uhr LobpreisgoƩesdienst 
Pastorin William; Musik: D. ZickenroƩ 

12. Mai 10:00 Uhr AbendmahlsgoƩesdienst mit Taufe 
Pastorin William u. OrganisƟn Stoll 
Anschließend Treffen der GebetsiniƟaƟve 

17. Mai 17:00 Uhr KrabbelgoƩesdienst 
Pastorin William 

19. Mai 
Pfingstsonntag 

10:00 Uhr AbendmahlsgoƩesdienst 
Pastorin William u. Organist Turkat 

20. Mai 
Pfingstmontag 

10:00 Uhr Regionaler GoƩesdienst 
in der Friedenskirche mit Pastorin Jungnickel  

26. Mai 11:00 Uhr Pizza-GoƩesdienst 
Pastorin William   
familienfreundlich, mit Anton und Zoé 
Anschließend gemeinsam Pizzaessen 
Kinder sind unsere Gäste! 

09. Mai 
Himmelfahrt 

10:30 Uhr Open Air GoƩesdienst  
Straßbuger Platz  

®Ã AÖÙ®½ çÄ� ®Ã M�® 
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Spendenkonten der Gemeinde: 
Ev.-lutherische KG Eilbek— Versöhnungskirche  
IBAN: DE13 2005 0550 1239 1208 66  
 

Versöhnungskirche Hamburg 
IBAN: DE78 5206 0410 1406 4460 27  
SƟchwort „SƟŌung“  

Förderverein Versöhnungskirche  
für Kinder– u. Jugendarbeit u. Kirchenmusik 
IBAN: DE30 5206 0410 0005 0030 16 

Gutes tun 
Seit Februar können Sie, wie ge-
wohnt, über Klingelbeutel oder 
per Banküberweisung spenden 
oder jetzt auch digital über die 
Spende.App. Diese wurde bereits 
gut angenommen. Die Gesamt-

summen werden wie gewohnt am 
folgenden Sonntag abgekündigt. 

Wenn Sie einen Kollektenzweck 
im letzten GoƩesdienst besonders 
wichƟg fanden und gern noch 
mehr darüber erfahren wollen, 
können Sie diesen über die App 
noch drei weitere Tage aufrufen 
und in Ruhe nochmal nachlesen. 

Über diesen QR-Code 
gelangen Sie direkt auf 
die passende Seite. 

Probieren Sie es gern aus! 
AnneƩe Zielke 

Spenden staƩ Geschenke — Teilen Sie Freude. 
   Sie feiern Geburtstag und haben schon alles? 

   Wie wäre es mit einer Spende für einen Ihnen 
    wichƟgen Zweck?  
   Oder erbiƩen Sie doch Spenden staƩ Kränze bei 
    der Beerdigung ihrer Liebsten.   
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Neubau Eilbektal 15 
Im letzten Gemeindebrief konnten 
Sie lesen, dass es eine KooperaƟon 
mit einer BaugemeinschaŌ für den 
Neubau geben sollte. 

Es stellten sich auch zwei Bauge-
meinschaŌen vor, die uns begeis-
terten. 

Aber … dann kam die Ernüchte-
rung! 

Die BaugemeinschaŌen benöƟgten 
mehr Ein-Zimmerwohnungen als 
wir vorgesehen haƩen und mehr 
als 70 Prozent der Mitglieder der 
BaugemeinschaŌen lagen über der 
Einkommensgrenze, die die För-
derrichtlinien vorgeben. 

So standen wir im KGR vor der Fra-
ge, entweder die Suche nach einer 
passenden BaugemeinschaŌ von 
Neuem zu beginnen oder ???? 

Eine erneute Suche häƩe die Reali-
sierung unseres Neubaus zeitlich 
sehr verzögert.  

Und so beschloss der KGR ein wei-
teres Mal: wir bauen ein Wohn-
haus mit 18 Wohnungen, die im 
ersten und zweiten Förderweg 
durch die InvesƟƟons- und För-
derbank (IFB) gefördert und ein-
zeln vermietet werden. 

Unser Architekt ist jetzt dabei, zu-
sammen mit den Fachplanern 
(Technik, StaƟk, Brandschutz, Ener-
gie) die Entwurfsplanung abzu-
schließen. 

Außerdem müssen wir zusammen 
mit der IFB zeitnah den Finanzie-
rungsplan erstellen. 

Diesen und die Entwurfsplanung 
werden wir beim Kirchenkreis ein-
reichen, der die kirchenaufsicht-
liche Genehmigung ausspricht. 

Wenn sie dann vorliegt, ist der 
Weg frei zur Stellung des Bauan-
trags! 

Wir benöƟgen nicht nur Ausdauer 
und KraŌ, sondern vor allen Din-
gen Gebet! 

BiƩen Sie um GoƩes Segen  zum 
Gelingen des Neubaus. 

Cornelia Stöber  
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K®Ù�«� ¥ìÙ D®�«—D®� K®Ä��ÙÝ�®ã� 

Hey, wir sind‘s:  

AÄãÊÄ, Lç�°� und ZÊ�! 
Vielleicht kennst du uns 
vom Pizza-GoƩesdienst?!  

Heute treffen wir AÄã¹�. 
Das ist unsere Pastorin 
und wir stellen ihr viele 
Fragen. Aber immer der 
Reihe nach …  

Mein Freund Mika hat einen klei-
nen Bruder MaƩeo bekommen 
und der wurde neulich getauŌ.  

Hier bei  uns in der Kirche? Wieso 
haben wir davon denn gar nichts 
mitgekriegt?!   

Nein, Mikas Familie wohnt nicht 
hier, sondern in Berlin.  

Und warst du bei der Taufe dabei?  

Nein, aber Lucía und ich haben 
schon ein paar Taufen miterlebt.  

Taufen finde ich immer super. Es 
sei denn, dass Baby weint, wenn 
es das Wasser über den Kopf be-
kommt.  

Antje, warum werden Babys ei-
gentlich getauŌ? 

In der Taufe bekommen sie ganz 
persönlich GoƩes Liebe zugespro-
chen. Wir  nehmen das Kind in un-
sere GemeinschaŌ auf und heißen 
es willkommen.  

Und warum gießt du 
den Kindern Wasser 
über den Kopf? 

In der Bibel steht die 
Geschichte von Johan-
nes dem Täufer und wie 
er Jesus getauŌ hat. Al-
lerdings im Jordan, das 
ist ein Fluss. Wir ma-
chen das hier ohne 
Fluss, sondern an unse-

rem Tauĩecken.  

Antje, sag mal, 
warum findest du 
die Taufe so gut?  

Die Taufe zeigt, 
wie lieb GoƩ uns 
Menschen hat. 
Jede Taufe ist ein 
freudiges Ereignis und alle bekom-
men zugesprochen: Du gehörst zu 
Christus, Christus hat dich erlöst. 
Dieses Versprechen gilt das ganze 
Leben lang. 

Und viele Kinder bekommen eine 
TauŅerze.  

Das hier ist die 
von MaƩeo. Er 
hat auch eine 
TauŅerze be-
kommen und 
sein großer Bru-
der Mika hat 
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seine TauŅerze ebenfalls dabei 
gehabt und durŌe sie nochmal an-
zünden. 

Schade, ich werde bei der nächs-
ten Taufe nicht mehr da sein. 

Wieso denn das? 

Wir gehen wieder zurück nach Pe-
ru, zu meiner Abuela. 

Zu wem? 

Meine Oma. Sie vermisst uns. Und 
wir sie. Und Peru. Da scheint fast 
immer die Sonne!  

Aber nach den Ferien kommst du 
doch wieder, oder?  

Nee, Papa und Mama wollen da 
bleiben, bei der ganzen Familie.  
Und ich komme dann in Peru zur 
Schule. Aber ich werde euch ver-
missen! 

Wenn du AÄãÊÄ, Lç�°� und ZÊ� 
in echt sehen magst, dann bist du 
mit deiner Familie herzlich eingela-
den zu unseren nächsten Pizza-
GoƩesdiensten am 28.4. und am 
26.5. um 11 Uhr.  

Im GoƩesdienst 
am 28. April ver-
abschieden wir 
dann  Lç�°� und 
unsere Popkanto-
rin Yasmin Piwko.  

 

 

Für die ganz Kleinen gibt es übri-
gens circa alle vier bis sechs Wo-
chen den KrabbelgoƩesdienst.  
Am 19. April und 17. Mai treffen 
wir uns um 17 Uhr im kleinen Ge-
meindesaal. 



 

18  

Erfülltes Leben — ein  
Workshop 
Samstag, 25. Mai  
von 10:00 bis 14:30 Uhr 
im kleinen Gemeindesaal 
Ob wir im Älterwerden 
Erfahrenes abtun oder 
würdigen, ob wir verlore-
nen Möglichkeiten nach-
trauern oder ob wir dank-
bar auf erfülltes Leben 
zurückblicken, das hängt 
auch davon ab, welche PerspekƟve 
wir einnehmen.  

Wir beschäŌigen uns mit verschie-
denen Sichtweisen auf das Leben 
nach einem Buch von Friedemann 
Schulz von Thun.   

Dabei kann vielleicht auch das ge-
würdigt werden, was im Leben an-
ders kam als gedacht und ge-
wünscht. Und möglicherweise lässt 

sich der Zufriedenheit mit unse-
rem Leben - mit all seinen ganz 
persönlichen Besonderheiten - 

auch hier und da noch 
etwas auf die Sprünge 
helfen. Schließlich ist 
uns oŌ nur das erkenn-
bar, wonach wir auch 
bewusst Ausschau hal-
ten.  

Für einen kleinen 
MiƩagsimbiss ist ge-

sorgt! Anmeldung gerne bis Don-
nerstag, den 16.5. in den Kirchen-
büros der Versöhnungskirche (Tel. 
20 14 80) oder der Friedenskirche-
Osterkirche (Tel. 250 54 78) oder 
direkt bei Diakonin Sigrid Paschen 
(Tel. 24 19 58 76). 

Pastorin Ursula Kranefuß,  
InsƟtut für Engagemenƞörderung im 

Ev.-Luth. Kirchenkreis Hamburg-Ost 
 und Diakonin Sigrid Paschen 

K®Ù�«� ¥ìÙ D®�« — L���Ä ®Ã A½ã�Ù 

Wie will ich im Alter wohnen? 

An drei Abenden werden wir ver-
schiedene Wohn– und Lebensfor-
men kennenlernen und dabei auf 
Entdeckungsreise gehen zu unse-
ren eigenen Wünschen, Vorstel-
lungen und Ideen.  
Mit den Diakoninnen Kirsten Son-
nenburg und Sigrid Paschen. 
Anmeldung biƩe bis zum 3. April. 

MiƩwoch, 10.4., 17:30 Uhr: 
Zuhause ist es am schönsten! 
MiƩwoch, 17.4., 17:30 Uhr: 
In (m)einer Wohnform gut alt wer-
den 
MiƩwoch 21.4., 17.30 Uhr: 
Was wirklich wichƟg ist 
Alle drei Abende finden im Ge-
meindehaus der Friedenskirche, 
Papenstr. 70 staƩ.  
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K®Ù�«� ¥ìÙ D®�« — L���Ä ®Ã A½ã�Ù 

Wir laden ein zu einem Pilgerweg 
durch den Jacobi-
park! 
Er ist insbesonde-
re für Menschen 
gedacht, die lang-
sam gehen oder 
vielleicht im Roll-

stuhl oder mit dem Rollator unter-
wegs sind. An ausgesuchten Orten 
wollen wir innehalten und uns 
dem Thema Gute Worte – Weg-
begleiter zuwenden. Die StaƟo-
nen werden nicht zu weit vonei-
nander enƞernt sein, für Sitzmög-
lichkeiten ist gesorgt. Vielleicht 

haben auch Sie ein gutes Wort, 
das sie auf Ihren Lebenswegen 
begleitet hat? Dann sprechen Sie 
uns gern an!  
Zum Abschluss unseres Pilgerwe-
ges werden wir im Ruckteschell-
Heim zusammen MiƩag essen. 

Wir treffen uns um 10:30 Uhr am 
Eingang des Ruckteschell-Heims. 
BiƩe melden Sie sich bis MiƩ-
woch, den 22.5. an in den Kirchen-
büros oder bei Diakonin Sigrid Pa-
schen (Tel. 24 19 58 76).  

Diakonin Sigrid Paschen 
 

 

BeWEGtes LEBEN — MiƩwoch, 29. Mai 2024, 11 bis 13 Uhr 
Ein Pilgerweg durch den Jacobipark mit anschließendem MiƩagessen 

Sehen wir uns am DienstagnachmiƩag? 

von 15 bis 16:30 Uhr im 1. Stock 
des Gemeindehauses der Frie-
denskirche (Papenstraße 70).  

Vor Beginn des jeweiligen Themas 
ist Zeit, um miteinander ins Ge-
spräch zu kommen.  

09. April: Tulpen aus Amsterdam 
Renate Endrulat und Diakonin 
Sigrid Paschen  

23. April:  Älterwerden - mit dem 
Blick von Astrid Lindgren  
Monika Beier, KulturbotschaŌerin 
von „Kultur im Koffer“ 

07. Mai: Hamburger Aufstand 
1923 Pastorin JuƩa Jungnickel  

21. Mai: Naturschutz in der Stadt 
Olaf Fedder, Leiter der NABU 
StadƩeilgruppe Wandsbek  

Eine Anmeldung ist nicht mehr er-
forderlich. Der Gemeindesaal ist 
mit dem Fahrstuhl zu erreichen. 
Falls Sie zum Besuch unserer Ver-
anstaltungen einen Taxigutschein 
benöƟgen, lassen Sie es uns gerne 
wissen. 

Diakonin Sigrid Paschen 
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1888 von sozial moƟvierten Eilbe-
ker ChrisƟnnen und Christen ge-
gründet, hat sich die SƟŌung Eilbe-
ker Gemeindehaus immer schon 
für die Schwächsten im StadƩeil 
eingesetzt.  

Der 1957 gegründete Tilemann-
Hort kümmert sich dabei nicht nur 
um Kinder bis sie zur Schule kom-
men, sondern kocht und liefert 
auch das MiƩagessen für über 400 
Jungen und Mädchen in der be-
nachbarten Schule Hasselbrook 
und organisiert dort auch die  
„Ganztägige Betreuung an Schu-
len“ (GBS) nach dem Unterricht  – 
eine sehr gute und inzwischen 
langjährige Zusammenarbeit. 

Das Ruckteschell-Heim wird in die-
sem Jahr 50 Jahre alt, besteht also 
seit 1974. Dementsprechend ste-
hen 2024 auch noch allerhand Fei-
ern an, über die später noch be-
richtet werden wird. Das Haus ist 
auch  wieder für Gäste aus dem 
StadƩeil geöffnet, zum Beispiel 
zum MiƩagessen oder der 
„PlaƩsnacker“-Runde, die von mir 
geleitet wird. 

Möchten Sie mehr erfahren? Spre-
chen Sie mich gerne an! 

Swantje Altmüller-Gagelmann                                                         
Kuratoriumsvorsitzende  

der SƟŌung Eilbeker Gemeindehaus 
 

Der Klimakreis besteht seit No-
vember 2023 und ist für alle offen, 
die sich für ein „gesünderes und 
freundliches Eilbek / Leben“ ein-
setzen möchten. Im vergangenen 
Treffen am 15. Februar hat unser 
Kreis über die folgenden Themen 
gesprochen: 

PlasƟkverpackungen vermeiden: 
Unverpackt-Läden in der Nähe. 
Wie funkƟonieren sie? 

Konkrete AkƟonen, an denen sich 
jede/r beteiligen kann. 

Wie können wir unseren Abgeord-
neten gegen umwelƞeindliche 
Lobbyisten den Rücken stärken? 

Am 17. März ging es u.a. um das 
erneut gescheiterte EU-Lieferket-
tengesetz. Ist dies Scheitern nur 
negaƟv? Was wären die Konse-
quenzen, wenn es angenommen 
würde? 

Bei RedakƟonsschluss stand das 
nächste Treffen noch nicht fest. 
Unser Klimakreis freut sich auch 
weiterhin über weitere Interessier-
te und Themenvorschläge. Den 
neuen Termin erfahren Sie recht-
zeiƟg auf der Website und im 
Schaukasten. Oder setzen Sie sich 
direkt mit mir in Verbindung; Tele-
fonnummern und E-Mail stehen in 
diesem Gemeindebrief. 

Swantje Altmüller-Gagelmann 

Sã®¥ãçÄ¦ E®½��»�Ù G�Ã�®Ä��«�çÝ / K½®Ã�»Ù�®Ý  
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FÊãÊÝ 
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Aç¥ �®Ä�Ä B½®�»—V�Ù�ÄÝã�½ãçÄ¦�Ä 

Der Chor Come and Sing! probt miƩwochs um 19 Uhr im kleinen  
Gemeindesaal  

Der Pop-Posaunenchor probt dienstags um 19 Uhr im kleinen  
Gemeindesaal  

Bei Sing and Pray können Sie an jedem 2. und 4. Donnerstag im Monat  
von 18 bis 19 Uhr im kleinen Gemeindesaal neue Lieder kennenlernen. 
Termine: 11.4., 25.4. 

        MçÝ®»: 

R�¦�½Ã�ÝÝ®¦� V�Ù�ÄÝã�½ãçÄ¦�Ä 

Der AkƟvitätentreff findet an jedem 2. Freitag im Monat von 15 bis 18 
Uhr im kleinen Gemeindesaal staƩ. Termine: 12.4. und 10.5. 

Das Büchercafé ist jeden Sonntag von 15 bis 17 Uhr im großen Gemein-
desaal (Eilbektal 15) geöffnet.  

Die GebetsiniƟaƟve triŏ sich alle vier Wochen nach dem GoƩesdienst 
im kleinen Gemeindesaal. Termine: 7.4. und 12.5. 

        TÙ�¥¥ÖçÄ»ã: 

Der offene Männerkreis triŏ sich an jedem 3. Montag im Monat  
um 19 Uhr in der Arche. Termine: 15.4. und 20.5. 

Die Online Runde 60+ triŏ sich per Zoom an jedem 2. und 4. Donnerstag 
im Monat. Ltg: Sigrid Paschen  

Der Frühstückstreff findet immer am 1. MiƩwoch im Monat um 9.30 / 
10 Uhr staƩ. Termine: 3.4. und 8.5. 

Das Abendessen findet immer am 3. Freitag im Monat um 19:30 Uhr 
staƩ. Termine: 19.4. und 17.5. 

        K®Ä��Ù: 

Der KrabbelgoƩesdienst findet alle vier bis sechs Wochen am Freitag  
um 17 Uhr im kleinen Gemeindesaal staƩ. Termine: 19.4. und 17.5. 
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Aç¥ �®Ä�Ä B½®�»—FÙ�ç� çÄ� L�®� 
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Namen nur in der print Version  
 

In unserem Gemeindebrief werden regelmäßig 

die kirchlichen Amtshandlungen (Taufen, Kon-

firmationen, kirchliche Trauungen und Bestat-

tungen) von Gemeindegliedern veröffentlicht. 

Gemeindeglieder, die mit der Veröffentlichung 

ihrer Daten nicht einverstanden sind, können 

dem Kirchengemeinderat oder dem Pfarramt 

ihren Widerspruch schriftlich mitteilen. Die 

Mitteilung muss rechtzeitig vor dem Redakti-

onsschluss (s. Impressum) vorliegen, da an-

sonsten die Berücksichtigung des Wider-

spruchs nicht garantiert werden kann.  
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Aç¥ �®Ä�Ä B½®�» — KÊÄã�»ã� 

Pastorin 

Kirchengemeinderat 

Kirchenbüro 

AÄÝÖÙ��«Ö�ÙãÄ�Ù  

Antje William, Tel. 20 50 02 oder  0170/70 520 56 
pastorin.william@verki.de 
Eilbektal 31, 22089 Hamburg 

Vors. Pastorin Antje William (s. oben) 
Stellv. Vors. Swantje Altmüller-Gagelmann 
Tel. 200 84 06 swantje.altmueller-gagelmann@verki.de 

AnneƩe Zielke, Roswitha Bieger, Tel. 20 14 80 
buero@versoehnungskirche-hamburg.de 
Di u. Do 10-12 Uhr, Mi 15-17 Uhr, Fr 11:30-13:30 Uhr  

Popkantorin 
Kirche in Eilbek 

Yasmin Piwko, Tel. 0151/742 95 551 
kantorin.piwko@verki.de 

Küster  Andreas Steenbock, Tel. 0157/33 224 249 
andreas.steenbock@verki.de 

Diakonin  
„Leben im Alter“ 
Kirche in Eilbek 

Sigrid Paschen, Tel. 24 19 58 76 o. 0160/76 50 932 
s.paschen@kirche-in-eilbek.de 
Papenstr. 70, 22089 Hamburg 

Büchercafé Wolfgang Böge, Tel. 491 35 54 

Frühstückstreff und 
GebetsiniƟaƟve 

Cornelia Stöber, Tel. 0152/027 839 56 
cornelia.stoeber@verki.de 

Hauskreise Swantje Altmüller-Gagelmann, Tel. 0160/631 95 67 

Offener Männerkreis Wilfried Denys, Tel. 299 53 29 

Posaunenchor Simon HöŌ, Tel. 0151/700 365 88 

AkƟvitätentreff Bärbel Feddern, Tel. 947 744 52 

Einrichtungen der „SƟŌung Eilbeker Gemeindehaus“  
 Ruckteschell-Heim, Friedenstr. 4, Tel. 209 880 -0 
 Tilemann-Hort, RiƩerstr. 29, Tel. 202 260 110 
 Internet: www.sƟŌung-eilbeker-gemeindehaus.de 


